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DFÜLAX A
Schluß nehmen, um nicht zum vorneherein

für die heiklen Posten in schlechte
Stimmung zu kommen.

Bei den Beträgen für Zeifungsabonne-
ments kommen dann die ersten
Meinungsverschiedenheiten. Mir sind die vielen
Frauenheftli ein Dorn im Auge und meiner

Gattin gefallen die politischen
Zeitungen nicht. Ich probiere es dann so, dafj
ich zur Weiterbildung meinerseits ein
Fachblatt vorschlage und den Betrag durch
Streichung eines Familien-Heftchens holen
möchte. Oha lätz I Die Opposition streicht
eine Tageszeitung und schlägt ein Fach-
blaft für Handarbeiten vor. Wir haben uns
nach mühseligem Abwägen unserer
Standpunkte auf zwei Fachblätter für beide
geeinigt, ohne alte Liebhabereien
aufzugeben.

Ueber Herbsteinkäufe (Kartoffeln, Obst
usw.) gab es diesmal nicht viel zu reden.
Man ist ja froh, wenn man genügend
erhält. Auch an den Göttigeschenken konnte
nicht viel gerüttelt werden. Schliefjlich
war man auch einmal jung.

Dann kommt der Kleider- und Wäscheposten.

Ich hoffte dabei aut eine gute
und einfache Lösung zu kommen, gibt es
doch Texfilmarken, die dem Budget schon
eine kleine Beschneidung auferlegen.
Aber da hatte ich Pech. «Unglücklicherweise»

sind uns Textilpunkte geschenkt
worden und meine Gattin war der An¬

sicht, dafj man die unbedingt einlösen
mufj. Mein Rundgang durch alle Wand-
und andern Kästen könnte meine Gattin
nicht von ihrem Entschluß abbringen. So
sah ich den zur Verfügung stehenden
Jahresbetrag wie Schnee an der Sonne
schmelzen I

Nun kommen wir erst zum eigentlichen
Diskussionsthema, wo es mich wunder
nimmt, was so gäng und gäbe ist. Es gibt
nämlich in jedem Budget noch den
Posten: Diverses. Nun hat meine Gattin (ob
mit Recht?) einen Vorstofj gewagt und
schlägt vor, dafj zwei neue Posten
einzuführen wären: Sackgeld für «Sie» und
für «Ihn». Das letztere hab' ich bis dahin
als selbstverständlich angenommen. Ich
war bisher der Ansicht, es sei der Gattin
wohler, wenn sie kleine Ausgaben, die
sie für ihre ureigensten «Schwächen»
ausgeben wolle, unfer dem Posten Diverses
buchen könne. Eine Kontrolle habe ich
nie verlangt und auch für unnütz gehalten.

Denn soviel Schlauheit traue ich den
Frauen doch zu, dafj bei strenger
Konirolle nur «gemogelt» würde und
verschiedene Hüte, Romane, Schönheitsmittel

etc. unter den Lebensmitteln gebucht
würden

Oder haf der «Schrei» nach Sackgeld
andere Gründe? Also heraus mif ' der
Sprache, ihr lieben Frauen.

Euer gwundriger Vino.

k New Yorker >;
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aber mit Glanzab können Sie sie entglänzen. Glanzab
ist ein bewährtes Fleckenwasser mit doppelter Wirkung :

O Es nimmt den Kleidungsstücken an Kragen, Är¬
meln und Gesäß den speckigen Olanz, der auch
den teuersten Stoff um seinen Effekt torlngt.

Q Es reinigt und entfleckt schonend und gründlich
Hüte, Kleider- und Möbelstoffe.

Sie erhalten in allen guten Drogerien
zu Fr. 1.80 per Flasche.

NOVAVITA AG., ZÜRICH 2

sofortige Linderung und
Förderung der Heilung

durch

RECTO SEROL §ÊZ
Seil mehr als 30 Jahren erprobt und ärztlich empfohlen.
In der Apoiheke erhältlich. Aufklärenden Prospekt erhallen

Sie kostenlos in Ihrer Apoiheke oder durch
Merz & Co Dufourslr. I76, Zürich 8.

Vollsländige Tube Fr. 5.-, Ergänzungstube Fr, 4 -
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5ckiuh nskmsn, um nickt rum vornsksr-
sin tür ciis ksikisn ?ostsn in sckisckts
5timmung ru kommsn,

ksi cisn IZstrsgsn tür Isiiungsabonne-
msnts kommsn cisnn ciis srstsn rv^sinungs-
vsrsckisclsnksitsn. //ir zincl ciie visisn
i^rsusnkettii sin Dorn im ^ugs unci msi-
nsr Osttin gstallsn ciis poiitiscksn Isi-
tungen niciit. icii probisrs ss cisnn so, cish
icii rur V/siterbilciung msinsrssitz sin
^sckbiatt vorsckisgs unci cisn IZstrsg ciurck
8trsickung sinss k^smiiisn-kisttcksns koisn
möckts, Otis lstr i Ois Opposition strsickt
sins Isgssrsitung unci scklsgt sin t^sck-
bisit tür kianctsrbsiisn vor, Wir ksbsn un;
nock müksoligsm abwogen unserer 5ianci-
Punkts sut rwsi ^ackbisitsr tür bsicis gs-
einigt, okns sits >.isbkobsrsisn sutru-
gsbsn,

iisbsr r-isrbstsinksuts (Xsrtottsin, Obst
usw,) gsb s! ciissmol nickt visi ru rscisn,
rvìan ist js trok, wsnn msn gsnügsnci sr-
ksit, ^uck sn cisn Oöttigssckenksn konnts
nickt visi gsrüttsit wsrcisn, 5ckiiehiick
wor mon ouck sinmsi jung.

Dann kommt cisr Xisicier- unci Wäscks-
poztsn, ick kottts cisbsi sut sins guis
unci sintscks I-ösung ru icommsn, gibt es
ciock Isxiilmsrksn, ciis cism öucigsi sckon
sins kisins össcknsiciung sutsrisgsn,
^bsr cio kstts ick psck. «Unglückiicksr-
wsiss» sinci uns Isxtiipunkts gsscksnict
worcisn unci msins Osttin wsr cisr >n-

sicki, cisi) msn ciis unbsciingt siniössn
muh, /vìsin kuncigang ciurck siis Wanct-
unci oncisrn Xsstsn konnte msins Oottin
nickt von ikrsm üntsckiuh abbringen, 5o
sok ick cisn rur Vertügung stsksncisn
lakrssbstrag wis 5cknss an cisr 5onns
sckmslrsni

kiun kommsn wir srst rum sigsntiicksn
viskussionstksmo, wo ss mick wuncisr
nimmi, wss so gang unci gsbs izt. Ii! gibt
nsmiick in jscism IZucigsi nock cisn ?o-
!tsn: Oivsr!S!, kiun kst msins Osttin (ob
mit ksckt?) sinsn Vor!toh gswogt unci
sckisgt vor, cish rwsi nsus ?o!tsn sin-
rutükrsn wsrsn i 5sckgsici tür «5is» uncl
tür «ikn», Oas lsirtsrs ksb' ick bis ciskin
sis sslbstvsrstsncilick angenommen, ick
war bisksr cier ^nsickt, es ssi cisr Oattin
wokisr, wsnn sis kisins Ausgaben, ciis
sis tür ikre ureigensten «5ckwäcksn» aus-
gsbsn woiis, untsr cism postsn vivsrsss
bucksn könns, iiins Xontroiis kabs ick
nis verlangt unci ouck tür unnütr geiisi-
tsn, Osnn soviei 8ckiouksit trsus ick cisn
brausn ciock ru, cish bei strsnger Xon-
lroiis nur «gemogelt» würcis unci ver-
sckiscisns t-Iüts, iîomsns, Zckönksitsmit-
isl sic, untsr cien l.sbsnsmiitsin gebückt
würcisn

Ocisr kst cier «5ckrsi» nsck 5sckgsicl
ancisrs Orüncis? ^lso ksrous mii cisr
Zprscks, ikr iisbsn frsusn,

iïusr gwuncirigsr Vino,

^cii dàiits sciio use. wenicli amen vti ciiömit nciitig füi micli sv,'
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à«<^<S», ^ê^,^e«^t« r?»^ /
sbsr mit Sisn?sb icömisn S!s sis snlciiàii-sn, lZisn-sb
ist sin bsvvsnrtss ssiscic»n«ssssc mii cioppoils? Wirkung -

T es rsinigt unci snMsckt sciionsnci unci grünäiicn
i-iüw, Xieicisr- unci iViödsistoffs,

Si« sriisitsri m süen guwn iZrogsrisn

ivov^vil^^ äS ?l1«iLii ê

«Mll MVI.
5e>> mskr sis ZO iskren s'proizt unci sriiiick empiokisn^
!n cier ^poikeics eriisiiiick, ^uiiclsrsncien ?ro5pekt erksi-
>en 5ie kozieriios in iiirsr ^poliieice ocie? ciurck

fv^eri 6, Lo Duioursir, I7c>, ?ü?ick 3,

VoÜ!!änci>ge lube 5r, 5 -, iîrgsnlungstube s-r> ^ -
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